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Chem.  Unterricht  9

Wasser ein Element oder eine Verbindung
Versuche

1) Elektrolyse von Wasser

1) Wasserstoff verbrennen

3) Eudiometerversuch / Knallgas

4) Reduktion von CuO mit H2

5) thermische Zerlegung von Wasser

6) Reaktion von Mg mit Wasser

7) Reaktion von Zn mit Wasser

8) Reaktion von Ca mit Wasser

9) Reaktion von Eisenwolle mit Wasser (rosten)

10) altes Feuerzeug (Döbereiner)

Säuren
Beispiele

Salzsäure : Bestandteil der Magensäure

Schwefelsäure : Flüssigkeit in der Autobatterie

Zitronensäure

Ameisensäure

Blausäure

Kohlensäure

Essigsäure

Milchsäure : Muskelkater, saure Milch, in Jogurt, 

Ascorbinsäure : Vitamin C

Mineralsäuren (HCl, HNO3, H3PO4, H2SO4, H2CO3,)

Woran erkennt man Säuren? 

1) Am Geschmack

2) färben I.P. rot

3) sie ätzen

4) reagieren mit Metallen.

5) haben H am Anfang der Formel

Hausaufgabe - Übung

	
	wenig Zitronensaft
	wenig Seifenlösung

	Rotkraut -Saft
	
	

	Schwarzer Tee
	
	

	Indikatorpapier
	
	


	
	wenig Abflussfrei-Lösung
	wenig Waschpulver-Lösung
	wenig Spülmaschinen-pulver-Lösung

	Rotkraut -Saft
	
	
	

	Schwarzer Tee
	
	
	

	Indikatorpapier
	
	
	


Übung

	Indikator-name
	mit dest.Wasser
	mit HCl
	mit NaOH

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Wasser als Lösemittel   S.31

(V) Löse im Reagenzglas Calciumchlorid in Wasser und fühle die Temperaturänderung.

(V) Löse im Reagenzglas Ammoniumchlorid in Wasser und fühle die Temperaturänderung.

(V) Gib in 2 Reagenzgläser die gleiche Menge Natrium-Nitrat und Natrium-Chlorid und dazu wenig Wasser. Die Salze sind noch nicht aufgelöst. Die beiden Gläser werden gleich stark erwärmt. Beobachtung?

Atom , das kleinste Teilchen in der Chemie   S.34

Formel und Rkt-gleichungen
Wir üben Formeln

Kochsalz, Wasser

Kohlendioxid, Kupfersulfid, 

Bleidioxid, Schwefelwasserstoff,

Strontiumsulfid, Kalium-permanganat,

Erdgas, Traubenzucker, Stickstoffpentoxid

Calciumoxid, Natriumoxid,

Mol, eine bequeme Abkürzung    S.40

Halogene    VII.Hauptgruppe      S.42

	Name
	Fluor
	Chlor
	Brom
	Jod

	Symbol
	F
	Cl
	
	

	Farbe
	gelblich
	
	
	

	Aggr
	gasförmig
	
	
	

	Dichte
	
	
	
	

	Fp
	-220 oC
	-102
	-7
	114


Versuche zu Chlor

V 1) K-permanganat + Salzsäure -->

V 2) Eigenschaften: gasf.,  gelb-grün,

            stinkt/kratzt im Hals

            desinfiziert (tötet Bakterien)

            giftig

            gibt mit Wasser eine Säure (I.P. - rot)

            zerstört Farbstoffe (das I-P- wird farblos)

  => Anwendung: bleichen von Papier

V 3) Cl2 + heiße Eisenwolle

V 4) Chlor reagiert mit Wasserstoff bei Lichteinfluss.

Versuche zu Brom

V 1) Br2 + Al --> 

V 2) Br2 + H2O + Indikatorfarbstoff (rot) --> Entfärbung

V 3) Br2 + H2O + schwarze Tinte --> Entfärbung/Umfärbung

V 4) Br2 + H2O     + NaJ-Lösung --> Jod+ H2O   + NaBr-Lösung

   schwach braun   + farblos    --> tiefbraun  + farblos

-- Es gilt allgemein:

   was in der Tabelle oben steht, ist stärker als das  

   Nachfolgende.

V 5) Br2 + Benzin + Licht --> heftige Reaktion, Br2-Farbe    

   verschwindet, weißer Qualm entsteht.
 Versuche zu Jod

V 1) Farbe : fest - schwarz, gasf.- violett

V 2) gelöst in Benzin - rosa

   gelöst in Brennspiritus (=Alkohol) - dunkelbraun.

   Diese Lösung ist als Desinfektionsmittel (=Jodlösung) in der 

   Medizin bekannt.

V 3) Extraktion von Jod aus dem Wasser mit Benzin

Gleichungen üben

H2 + Cl2 -> 2 HF , Fluor-wasserstoff-gas

Zn + Br2 -> Zink-bromid

Na + F2 -> Natrium-chlorid , Kochsalz

Pb + Br2 ->

Ca + Cl2 ->

Verdrängungsreaktionen der Halogene

1) Stelle verdünnte wässrige Lösungen von NaCl, NaBr, NaJ her.

2) Stelle Lösungen von Chlorwasser, Bromwasser, Jodwasser her.

3) Gib in ein Reagenzglas etwa 2 cm hoch NaCl-Lösung, dann Chlorwasser und schüttle um.

Beob:

Danach gibt man in das gleiche Glas noch etwas Chlorform und schüttelt wieder. Schreibe die Beobachtungen in die Tabelle.

Verfahre entsprechend mit den anderen Lösungen.

	
	NaCl
	NaBr
	NaJ

	Cl/Wasser
	
	
	

	   +Chloroform
	
	
	

	Br/Wasser
	
	
	

	   +Chloroform
	
	
	

	J/Wasser
	
	
	

	   +Chloroform
	
	
	


Aufgabe

Schreibe zu allen positiven Reaktionen die Rkt.-gleichung.

VII Hauptgruppe

Gemeinsamkeiten:

- sehr reaktionsfreudig

- ätzend

- zerstören Farbstoffe, Textilien, Metalle, Leute

- lösen sich wenig in Wasser

- herstellen: durch Elektrolyse der Verbindungen

- Vorkommen: nicht frei in der Natur,

     Ausnahme: bei Vulkanausbruch entsteht F2, Cl2

- Vorkommen in gebundener Form als 

     NaF, in Zahnpasta

     NaCl, Kochsalz

     AgBr, lichtempfindliche Schicht im Fotofilm

     NaJ, Jodtabletten, Kanarienvogelfutter

Unterschiede

- die Reaktionsfreudigkeit nimmt von oben nach unten ab

- die Farbe wird von oben nach unten dunkler

- Atomdurchmesser wird grösser

- Anzahl der Elektronen

- Zahlenwert der EN nimmt ab

Alkalimetalle      I. Hauptgruppe   
	Name
	Lithium
	Natrium
	Kalium
	Rubidium
	Cäsium

	Symbol
	Li
	Na
	K
	Rb
	Cs

	Atommasse
	3
	23
	40
	
	

	Aggregatzu.
	s
	s
	s
	s
	s

	Farbe
	silbrig
	
	
	
	

	Dichte
	0,53
	0,97
	0,86
	1,53
	1,88

	Fp
	180
	98
	64
	39
	27

	Kp
	1317
	883
	770
	690
	677

	Härte/

Zähigkeit
	zäh
	weich
	weicher
	ganz weich
	


	Verhalten 

a.d.Luft
	wird grau, läuft an, reagiert mit dem O2 der Luft

	Verhalten gegen H2O
	starke bis sehr heftige Reaktion, Feuererscheinung


	Flammen-farbe
	karminrot
	gelb-orange
	violett
	violett
	blau


	auf-bewahren
	in Petroleum, 

geschützt gegen O2, Feuchtigkeit


Versuche
Natrium + H2O 

  Beob : Wasserstoff-gas ;

       : Wasser und Indikator färben sich von grün --> lila

       : das Wasser fühlt sich glitschig an. 

       => Es ist eine Lauge entstanden

 Na + H2O --> H2-gas + NaOH (Na-Lauge)

Def: LAUGE ...

Wertigkeit von Na bestimmen

durch die Reaktion mit Alkohol

(V) 

m(Na) wiegen :

ml H2-Gas :

m(Na) : m(H2) = AM(Na) : AM(H)

2. Hauptgruppe   Erdalkalimetalle

(Wort-analyse : Sie bauen die Erde  auf,

                sie sind ähnlich wie die Alkali-stoffe,

                sie sind Metalle.

	Name
	Beryllium
	
	
	
	
	

	Symbol
	Be
	Mg
	Ca
	Sr
	Ba
	Ra     

	Atommasse
	9
	24
	40
	88
	137
	226

	Dichte
	1,85
	1,74
	1,54
	2,63
	3,62
	

	Fp
	1285
	650
	838
	771
	726
	

	Kp
	2770
	1105
	1483
	1385
	1640
	

	Härte
	sehr hart
	mittel 
	weich
	weich
	weich
	

	Flammen-farbe
	keine
	keine
	zeigel-rot
	blau-rot
	hell-grün
	

	Reaktion

mit Luft
	
	
	
	
	
	

	Rkt. Mit Wasser
	--
	--
	Zers.
	
	
	

	Herstell.
	
	
	
	
	
	


	    Gemeinsamkeiten
	      Unterschiede

	als Metall brennbar
	  versch. Flammenfarbe

	stromleitend
	  versch. AM

	silber, fest
	  versch. Fp

	bilden weiße Oxide
	

	Oxide reagieren zu Lauge
	

	Metall reagiert zu Lauge
	

	hohe Fp
	

	die Hydroxide lösen sich

   schlecht in Wasser
	

	höhere Dichte als Wasser
	

	gleiche Wertigkeit
	


Salzentstehung;  Salzlager

Säuren      S.52

Beispiele

Salzsäure : Bestandteil der Magensäure

Schwefelsäure : Flüssigkeit in der Autobatterie

Zitronensäure

Ameisensäure

Blausäure

Kohlensäure

Essigsäure

Milchsäure : Muskelkater, saure Milch, in Jogurt, 

Ascorbinsäure : Vitamin C

Mineralsäuren (HCl, HNO3, H3PO4, H2SO4, H2CO3,)

Woran erkennt man Säuren? 

1) Am Geschmack

2) färben I.P. rot

3) sie ätzen

4) reagieren mit Metallen.

5) haben H am Anfang der Formel

Definition von Säure

-- Boyle (1660) ; lösen Kalk auf , färben Lackmus- rot

-- Lavoisier (1777) ; Nichtmetalloxide bilden mit Wasser eine Säure

     SO2 + H2O --> Säure   
-- Davy (1810)

-- Liebig (1838) ( Säure enthält Wasserstoff
     HCl*aq ; H2SO4 ;         
-- Arrhenius (1884) (Säure zerfällt in Ionen ; HCl* aq --> H+ + Cl-  
-- Brönsted (1905) , Säuren geben in Wasser Protonen ab.

-- stärker heißt: kleinerer pH-Wert ; kleinerer pKs-Wert

   verdrängt die schwache Säure; protoniert die schwache S.

   ist mehr sauer ; färbt I.P. mehr rot; mehr ätzend.

(V) mit Salzsäure

1) Kochsalz + conc. Schwefelsäure -> Qualm

HCl-Gas in Wasser einleiten, Indikatorfarbe.

2) Springbrunnen-versuch.

3) HCl*aq conc. qualmt an der Luft.

4) HCl*aq conc. + Wasser gibt Schlieren und verd. Salzsäure.

5) HCl*aq conc. + Finger.

6) HCl*aq conc. + Papier / Textil

7) HCl*aq verd. + Ca

                + Mg

                + Pt

                + Al

                + Fe

8) HCl*aq verd. + CaO

                + MgO

                + CuO

9) HCl*aq verd. +NaOH

                + Ca(OH)2 

10 HCl*aq conc. + KMnO4 ->

Säuren reagieren mit Metallen   S.54

Säuren reagieren mit Nichtmetallen.

Schü - Üb

1) Verdünne konzentrierte Salzsäure mit Wasser im Verhältnis 1:2

2) verd. HCl*aq reagiert mit Metallen

   HCl*aq + Mg ->

     + Fe

     + Cu

     + Al   

     + Zn

     + Ni

3) verd. HCl*aq reagiert mit Metalloxiden

   HCl*aq + CaO  ->

        + CuO

        + MgO

4) verd. HCl*aq reagiert mit + Marmor  ->

       + Eierschalen ->

       + Textil

IONEN ; Elektrolyse von CuCl2 *aq

         Elektrolyse von ZnBr2 *aq

Titration ; Neutralisation

(V) 20 ml HCl (1M) + 20 ml NaOH (1M) --> grüne Indikator

(V) 5 Tabletten NaOH + ... ml HCl (1M) -->

(V) 20 ml Speiseessig + .. ml NaOH (1M) -->

Problem:

5 ml Schwefelsäure, conc. reagieren mit ... ml NaOH (1M)
 Atommodelle

-- Kugelmodell

-- Schalenmodell

Reaktionsgleichungen in verschiedenen Darstellungen

1) Wortgleichung: Calcium + Sauerstoff --> Calciumoxid

2) Formelgl : Ca + O2 --> CaO

3) Ionengl : Ca+-o  + O2+-o --> Ca+2 O-2
4) Teilchengl : Atom + Molekül ->  Ionen

5) Atommodell, Typ Kl.8. (  + ( --> ((
6) Schalenmodell : 




7) verkürztes Schalenmodell :




8) Modell mit Aussenelektronen:




Räumlicher Bau von Atomen und Molekülen

-- Atome sind kugelförmig

    die Elektronen sind elektrisch gleichnamig geladen und 

    stoßen sich ab.

-- Tetraeder




-- Wassermolekül

üben

1) Wasserstoff + Chlor

2) Calcium verbrennt

3) Alu + Sauerstoff

4) Wasserstoff + Sauerstoff

5) Kohlenstoff + Sauerstoff

6) Natrium + Chlor

üben

zeichne und begründe den räumlichen Abau von Wassermolekül, Schwefeldioxid, C2Cl6

3. Hauptgruppe
	Name
	Bor
	Aluminium
	Gallium
	
	

	Symbol
	B
	Al
	Ga
	In
	Tl

	Atommasse
	
	
	
	
	

	Dichte
	
	
	
	
	

	Fp
	
	
	
	
	

	Kp
	
	
	
	
	

	Härte
	
	
	
	
	

	Flammen-farbe
	
	
	
	
	

	Reaktion

mit Luft
	
	
	
	
	

	Rkt. mit Wasser
	
	
	
	
	

	Herstell.
	
	
	
	
	


4. Hauptgruppe
	Name
	
	Silicium
	
	Zinn
	Blei

	Symbol
	C
	Si
	Ge
	Sn
	Pb

	Atommasse
	
	
	
	
	

	Dichte
	
	
	
	
	

	Fp
	
	
	
	
	

	Kp
	
	
	
	
	

	Dichte
	
	
	
	
	

	Flammen-farbe
	
	
	
	
	

	Reaktion

mit Luft
	
	
	
	
	

	Rkt. mit Wasser
	
	
	
	
	

	Herstell.
	
	
	
	
	


Übung

Elektrolyse von Wasser/Schwefelsäure im HOFFMANN-ROHR

1. Etwa 80 ml reines Wasser mit 70 ml verd. H2SO4 mischen, die Geräte und den Stromkreis aufbauen.

2. Die Mischung aus Wasser +Schwefelsäure einfüllen, 
die Hähne öffnen, so daß die Flüssigkeit auf Null steht,  
Strom einschalten.

   (+) Pol:

   (-) Pol:

   Amperemeter:

   Den Versuch etwa 5 Min laufen lassen.

3. Strom ausschalten,

   die Hähne wieder öffnen bis die Flüssigkeit auf Null steht.    

4. Messen

	Zeit/ sek
	I/ mA
	H2/ ml
	O2/ ml

	0
	240
	
	
	
	
	
	

	30
	300
	
	
	
	
	
	

	60
	360
	
	
	
	
	
	           

	90
	420
	
	
	
	
	
	

	120 
	480
	
	
	
	
	
	

	150
	540
	
	
	
	
	
	

	180  
	600
	
	
	
	
	
	


5. Ergebnis

Gesetze
1) Gesetz von der Erhaltung der Masse

2) Gesetz der konstanten Massenverhältnisse

3) Gesetz der vielfachen Atommassen-Verhältnisse

  (Vielfache von EINS, es gibt keine Bruch-Zahlen.

    SO2, SO3, H2O, H2O2, CO, CO2

4) Aus den Massen-Verhältnissen der Versuche folgt die Atom-masse AM

5) die absolute Masse der Atome ist sehr klein.

   1 Atom H wiegt 0,000 000 000 000 000 000 000 0016   Gramm.

  1 Atom Cu wiegt 0,000 000 000 000 000 000 000 1055  Gramm.

6) Man legt daher fest: H= 1 und erhält so die relativen Atommassen. 

   Cu = 63.5 bedeutet dann, daß 1 Atom Cu 63.5 mal schwerer als 1 Atom H ist.

7) Loschmitt  NL = 6.022 *1023 Teilchen
   Die AM in Gramm ausgedrückt enthält 6 * 1023  Teilchen.

   z.B. in 12 g C sind 6 *1023 Teilchen  in 24 g Mg sind

8) Der Begriff MOL ist eine Mengenangabe, 

   z.B die Atommasse in Gramm 

   z.B. NL Teilchen,

Das Zeichen Fe kann bedeuten:

-- der Stoff Eisen

-- das Element Eisen

-- ein Atom Eisen

-- 1 Mol Eisen

-- 55,6 g Eisen

-- 6 *1023 Atome Eisen

Übungsbeispiele im Buch.
Übung : Kupfersulfid

1. Den Tiegel mit Deckel 2 Min lang stark erhitzen,

   auf Zimmertemp abkühlen lassen,

   wiegen.  m,tara = ...

2. Ein Stück Kupfer einwiegen,  m,brutto =

   m,netto = m,brutto - m,tara =

   etwas Schwefel einwiegen,  m,brutto =

   m,netto = m,brutto - m,tara =

3. Die Mischung 3 Min lang mäßig erhitzen,

   dabei ist zu sehen, daß

     "     zu riechen, daß

   den Tiegel auf Zimmertemp abkühlen lassen.

4. Den Tiegel +Deckel +Inhalt wiegen.  m,brutto = ...

   m,netto = m,brutto - m,tara  =  

   Es sind . . . Gramm . . . . . verdampft.

5. Farbe von Inhalt: 

   Aggr.      "    :

   Reaktion mit verd. HCl:

   Es ist  . . . .         entstanden

6. m,Cu : m,S =               

   erweitert zur Atommase von Cu

   63,5 Cu : 

7. => die neue Verbindung hat die Formel:
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